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Das Magazin für den Verband deutscher Unternehmerinnen
e.V. (VdU)

Der VdU vertritt seit 1954 als Wirtschaftsverband
branchenübergreifend die Interessen von Unternehmerinnen.
Seit mehr als 65 Jahren setzt sich der VdU für mehr weibliches
Unternehmertum, mehr Frauen in Führungspositionen und
bessere Bedingungen für Frauen in der Wirtschaft ein.

Derzeit repräsentiert der VdU über 1.800 frauengeführte,
insbesondere mittelständische Unternehmen aus Industrie,
Handwerk, Handel und Dienstleistung. Die Mitglieder des VdU
erwirtschaften zusammen einen Jahresumsatz von 85 Milliarden
Euro und beschäftigen 500.000 Menschen.

Das Magazin wird auf den jährlich über 300 stattfindenden
VdU-Veranstaltungen verteilt sowie auf Messen etc. Jede
Auflage erreicht einen exklusiven Kreis von 15.000 Leser*innen.
Die BBE Group ist seit 2016 redaktionell verantwortlich für das
zweimal jährlich erscheinende Magazin.
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Mit dem Magazin UNTERNEHMERIN wendet sich der VdU
an seine Mitglieder und einen Adressatenkreis aus Politik,
Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft.

Die anspruchsvolle Leserin ist gebildet, vielseitig interessiert,
erfolgreich und exzellent vernetzt. Sie ist individuell,
unabhängig und werteorientiert.

Tradition und Innovation spielen gleichsam eine
entscheidende Rolle in ihrem Leben. Die Leserin ist ein
Genussmensch auf der Suche nach neuen Perspektiven.
Diese Grundeinstellung führt zu einem großen Interesse an
Porträts sowie Geschichten aus Wirtschaft, Unternehmertum,
Wissenschaft und Kultur.

Die stilvolle vermögende Leserschaft setzt hohe qualitative
und ästhetische Ansprüche an ihr Leben. Das Magazin
UNTERNEHMERIN erreicht diese traditionsbewusste,
aufgeschlossene und solvente Leserschaft unmittelbar und
zielgerichtet.
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Das Wirtschafts- & Lifestylemagazin UNTERNEHMERIN
ist ein visuell anspruchsvoll gestaltetes Magazin mit
hohem journalistischen Anspruch.

Aus dem Verband
In dieser Rubrik werden sämtliche Themen, regional als 
auch überregional, aus dem Verband gebündelt.
Unter-Rubriken: 
• Events
• Terminkalender
• Preise und Jubiläen
• Verband International

Titel
In dieser Rubrik wird das Titelthema behandelt:
• Illustrationen mit Zahlen und Fakten zum Titelthema
• Zitat einer weiblichen Persönlichkeit
• Hauptartikel zum Titelthema
• Positionen | Unternehmerinnen kommen zu Wort
• Titel-Portrait

Lebensstil 
In dieser Rubrik werden Lifestyle-Themen aufgegriffen, 
die für einen stimmungsvollen Ausstieg aus dem Heft 
sorgen:
• Produkte
• Neue Gadgets und Trends für die Unternehmerin
• Kultur
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Statements

Was ist die größte Chance 
der Digitalisierung? 

Ich bin überzeugt davon, dass e!ziente digitale Prozesse und Ideen der 
Motor für erfolgreiche Unternehmen sind. Die neue Technik ist unser 
Freund, nicht unser Feind. Wir haben endlich die Chance, uns von stupi-
den Tätigkeiten und lähmenden Strukturen zu befreien – auch im Kopf –, 
und können so mehr Zeit und Geld in sinnstiftende, kreative Arbeit inves-
tieren. Wenn wir es scha"en, die Digitalisierung nicht zum Selbstzweck 
werden zu lassen, sondern uns immer auf die Menschen konzentrieren, die 
sie alltäglich anwenden, erleben wir eine Revolution. Denn digitales Ar-
beiten ist so viel mehr als Nullen und Einsen. Es ist unsere Chance auf 
Selbstbestimmung und positive Work-Life-Balance. Worauf warten wir?

„Bei der Digitalisierung muss der Mensch  
im Mittelpunkt stehen!“

FATIME CETINKAYA gründete 2014 mit ihrem Mann das IT-Unternehmen cekaso und vereint seit-
her ein internationales Expert*innenteam, divers und zu 100 Prozent digital. Die Unternehmerin, 
Geschäftsführerin, Podcasterin, Speakerin und zweifache Mama will das Arbeiten und Leben 
durch Digitalisierung erleichtern. Mit ihrer 360-Grad-Potenzialanalyse gelingt Unternehmen der 
Sprung ins digitale Zeitalter. Unter dem Slogan „digital einfach machen“ bietet cekaso individuel-
le Softwarelösungen, Apps und Self-Service-Terminals an. www.cekaso.de

Es ist gefährlich, nur auf die traditionellen Werte des deutschen Mittelstands und 
auf den aktuellen Erfolg zu vertrauen. Die neue Welt ist volatil und schnelllebig. 
Kund*innen erwarten neben innovativen Produkten maximale Kund*innen-
orientierung, schnelle Reaktionen und individualisierte Angebote – auch bei 
komplexen Produkten. Um international wettbewerbsfähig zu bleiben und dem 
steigenden Fachkräftemangel entgegenzusteuern, gibt es für mich unter dem 
Begri" der Digitalisierung zwei wesentliche Anforderungen: Erstens müssen Un-
ternehmen ihr vorhandenes Produkt-Know-how digitalisieren; zweitens müssen 
sich unterstützend eingesetzte Applikationen nahtlos in die bestehende System-
landschaft einfügen und dem Do-it-yourself-Ansatz folgen.

„Der deutsche Mittelstand steht weltweit für 
Qualität, Innovation und Ingenieurskunst.“

SUSANNE HENKEL ist geschäftsführende Gesellschafterin der SAE Applications for Digitalization GmbH, 
eines Herstellers für Varianten- und Angebotsmanagement-Software (CPQ). Sie begleitete zahlreiche inter-
nationale Roll-outs und verfügt über langjährige Expertise im Bereich Vertriebsmanagement & Prozess-
digitalisierung. Ihr Ziel ist es, Unternehmen mit den DIY-Applikationen von SAE in ihrer digitalen Transfor-
mation zu unterstützen und auf die Zukunft auszurichten. www.sae-portal.de 

Digitalisierung darf heutzutage nicht mehr nur als Chance, sondern muss als Not-
wendigkeit gesehen werden. Sei es in der Verwaltung, der Bildung oder auch in 
den Prozessen des eigenen Unternehmens. Ohne eine smarte und innovative Ge-
staltung unserer Gesellschaft durch Digitalisierung werden die Herausforderungen 
der Zukunft sowie unsere Wettbewerbsfähigkeit als Land nur schwer zu meistern 
sein. Digitalisierung ermöglicht es uns, innovative Geschäftsmodelle aufzubauen, 
unsere Kinder e!zienter zu lehren und nachhaltige (Energie)konzepte zu ent-
wickeln. Die Zeit für neue Wege ist gekommen, und der Satz „Das haben wir 
schon immer so gemacht“ gehört der Vergangenheit an.

„Digitalisierung ermöglicht uns Innovation, 
E!zienz und Nachhaltigkeit.“

MILEN VOLKMAR stieg 2015 in das Familienunternehmen ein, das sie 2018 von ihrem Vater als 100-pro-
zentige Anteilseignerin und Geschäftsführerin übernahm. Seitdem entwickelt sie das Unternehmen in 
den Themen IT-Sicherheit und smarte Abfallwirtschaft weiter. Nebenbei ist sie als Vorstandsvorsitzende 
des ITnet Thüringen e. V., in der Vollversammlung der IHK Erfurt, im IKT-Ausschuss der DIHK, im Fach-
beirat des TiSIM und im Vorstand des Fördervereins VKU e. V. aktiv. www.q-soft.de 

Der Zugri" auf weltweite Märkte und selbstbestimmtes Arbeiten von überallher 
wird durch moderne Cloud-Technologien heute auch für KMU möglich. Unein-
geschränkt verfügbare Cloud-Services ermöglichen es, auf die Bedürfnisse von 
Kund*innen und Mitarbeiter*innen besser einzugehen und eine höhere Bindung 
zu erzielen. Mit Cloud-Services können Geschäftsprozesse standardisiert, automa-
tisiert und optimiert werden. Hierdurch #ndet eine Fokussierung auf das Wesent-
liche statt, um neue digitale Geschäftsmodelle zu entwickeln und damit auch mor-
gen wettbewerbsfähig zu sein. Die Digitalisierung bietet für jede*n einen 
erheblichen Mehrwert für die Work-Life-Balance, weniger unproduktive Fahr-
zeiten und führt zu einer Verbesserung des Alltags durch weniger Verkehrsstaus, 
eine besseren Luftqualität und mehr Freizeit.

„Digitalisierung lässt Grenzen fallen.“

SADIA SHAKIL ist Mitgründerin und geschäftsführende Gesellschafterin der Firma Axtrion, eines 
Cloud-Lösungsanbieters, der seit 2010 als Cloud-native Firma im deutschen Mittelstand Kund*innen 
bei der digitalen Transformation berät und begleitet. Seit 2019 ist sie als Bundesvorstandsmitglied im 
VdU verantwortlich für die Themen der Digitalisierung. Sie ist Mitglied im IT-Ausschuss der IHK für 
Bremen und Bremerhaven. www.axtrion.com Fo
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Statements

Daten, Daten, Daten! Denn sie sind der Rohsto" unserer Zukunft. Allein für 
Deutschland wird bis 2025 ein Wertschöpfungspotenzial der Datenökonomie 
von bis zu 425 Milliarden Euro prognostiziert. Wer in Sachen Wachstum und 
Innovation vorn mitspielen will, benötigt datengetriebene Geschäftsmodelle, 
basierend auf Technologien wie KI. Hier liegt gleichzeitig aber auch die Krux, 
denn viele Daten können ihren vollen Wert erst entfalten, wenn man sie unter-
einander teilt. Ein Silodenken ist hier absolut kontraproduktiv. Stattdessen  
sollte die Devise lauten: Sharing is caring – aber bitte verantwortungsvoll! Erst 
dann können Unternehmen das Potenzial der digitalen Welt für sich gewinn-
bringend nutzen.

„Technologien wie künstliche Intelligenz sind der 
Schlüssel zu Wachstum und Innovation.“

SOPHIA HATZELMANN ist Geschäftsführerin der ahc GmbH. Gemeinsam mit 50 Mitarbeiter*innen 
bringt die studierte Elektroingenieurin technisch anspruchsvolle und komplexe Projekte für namhafte 
Weltkonzerne erfolgreich ins Ziel. Für ihr Engagement und ihre Leistung als innovative Unternehmerin 
wurde sie von der Hannover Messe 2018 als „Engineer Powerwoman“ ausgezeichnet. www.ahc-gmbh.de
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as haben wir aber schon immer so gemacht!“ – Mit 
diesem Satz in dieser Form ist ganz sicher kein Blu-
mentopf zu gewinnen, erst recht kein Betrieb er-
folgreich zu führen. 90 Prozent der deutschen Un-

ternehmen sind familiengeführt, sie tragen 57 Prozent der 
Gesamtbeschäftigung und 55 Prozent des Gesamtumsatzes in 
der Bundesrepublik. Eine wesentliche Voraussetzung für den 
fortdauernden Bestand dieser starken Gruppe ist die Bereitschaft 
zur Veränderung, zur Wahrnehmung des Zeitgeistes und zur 
Anpassung an immer neue Gegebenheiten. Doch nicht alles 
Neue ist immer automatisch gut, und so liegt der potentielle 
Mehrwert der generationsübergreifenden Zusammenarbeit in 
einem Unternehmen in einer partner-
schaftlichen Kommunikation auf Augen-
höhe, mit deren Hilfe es gelingt, Traditio-
nen und Bewährtes zu bewahren, wo es 
sinnvoll ist, und um frischen Wind zu er-
gänzen. Diese Möglichkeit zum direkten 
und aktiven Austausch zwischen überge-
bender und übernehmender Führungsebe-
ne zeichnet Familienunternehmen im Ide-
alfall aus und kann ein Alleinstellungs- 
merkmal sein. Allein in Deutschland ste-
hen bis 2026 190.000 Familienunterneh-
men zur Übergabe an. Sollte der Fortbe-
stand eines Famil ienunternehmens 
scheitern, so liegt das oftmals nicht primär 
an externen Gründen, stattdessen sind es 
familieninterne Kon!ikte, die hier den 
Ausschlag geben. Streitereien um die 
Nachfolge, um Ausschüttungen, Erbe oder 
Unternehmensstrategie bringen dann das Schi" zum Sinken, 
und so scha"en es  85 bis 90 Prozent aller Familienunternehmen 
nicht in die vierte Generation. Wie das doch gelingen kann, 
macht Dr. Caroline von Kretschmann vor. In der vierten Ge-
neration führt die 55-jährige das Privathotel Europäischer Hof 
Heidelberg, ein Fünf Sterne Superiorhotel, mit der Vision, „das 
herzlichste Luxushotel Deutschlands“ zu werden. 1865 gegrün-
det und von ihrer Familie väterlicherseits 1906 erworben, hat 
das Haus eine bewegte Geschichte. Immer wieder erweitert und 
mit den modernsten Annehmlichkeiten nachgerüstet, wird das 
Haus 1945 für zehn Jahre von der amerikanischen Besatzungs-
macht beschlagnahmt und als Hauptquartier genutzt, ehe es von 
Dr. Kretschmanns Urgroßmutter wieder übernommen werden 

kann. Der Urgroßvater war zwischenzeitlich verstorben. Als 
ihre Eltern die Leitung des Hauses schließlich antreten, sind 
beide erst Mitte zwanzig. Die Familie lebte nicht im Hotel. 
„Meine Eltern wollten uns nicht im Unternehmen großzie-
hen,“ so die promovierte Wirtschaftswissenschaftlerin. „Ein 
Luxushotel sei nicht das normale Leben. Dennoch war das Ho-
tel wie ein große Aufmerksamkeit einforderndes drittes Kind. 
Dies hat damit zu tun, dass das Unternehmen mit der Familie 
als Ort des engsten gemeinschaftlichen Lebensvollzuges in Fa-
milienunternehmen typischerweise fest verbunden ist. Das Ho-
tel war nur zehn Minuten von unserem Zuhause entfernt, wir 
haben in den Gängen Fangen und Verstecken gespielt, die Ur-

großmutter und Großmutter dort besucht. 
Und selbst wenn unsere Eltern das Hotel 
betre"ende Themen nicht mit oder vor 
uns besprochen haben, so bekamen wir 
doch unterschwellig alles mit. Der Allge-
genwärtigkeit von Familienunternehmen, 
selbst in den Ferien, kann man sich schwer 
entziehen“ So präsent das stetig gewachse-
ne Haus im Zentrum Heidelbergs im He-
ranwachsen der Vierten Generation auch 
war, so viel Freiheit ließen die Eltern den 
Kindern beim Finden des eigenen Weges. 
Stets hatten Dr. Caroline von Kretsch-
mann und ihr etwas älterer Bruder das Ge-
fühl, ihren beru!ichen Werdegang eigen-
ständig und interessengeleitet wählen und 
beschreiten zu können. Erst als der Vater 
65 Jahre alt wurde, fragten die Eltern ihre 
Tochter und ihre Lebensgefährtin, ob sie 

sich die Übernahme der Geschäftsführung vorstellen könnten. 
Beide lebten zu diesem Zeitpunkt in Berlin, Kretschmann war 
nach Gründung der Metropolitan Consulting Group GmbH 
inzwischen Geschäftsführerin einer Strategie- und Organisati-
onsberatung und im Begri", mit Melanie Frowein, einer sehr 
erfolgreichen Coachin, Due Consultants zu gründen. Sie ent-
schieden sich gegen die Übernahme, doch das Thema ließ Dr. 
von Kretschmann nicht mehr ganz los. Ein dreiviertel Jahr spä-
ter war das eigene Bedürfnis, sich das Haus doch nochmal ge-
nauer anzuschauen, dann aber so stark, dass sie – „mit einer 
zehnprozentigen Wahrscheinlichkeit, dass ich am Ende Ja sagen 
würde“ – hinfuhr und dem Hotel und der Nachfolge in die 4. 
Generation eine Chance gab. „Ich habe mich auf einen Schlag 
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Dr. Caroline von Kretschmann

Titelthema

Alte Fußstapfen zu  
den eigenen machen
Generationswechsel in Familienunternehmen bergen eine ganze Reihe von Herausforderungen, 
zugleich aber große Chancen, wenn alle Beteiligten einen gemeinsamen Weg !nden.  
Zwei Frauen erzählen, wie die Verschmelzung von Privatem und Geschäftlichem gelingen kann.

Text ANNE RUDELT

„D
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Gründerinnen  
im Fokus

Die Start-up-Strategie der Bundesregierung ist das Thema von Dr. Anna Christmann. Die Beauf-
tragte des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz für Digitale Wirtschaft und 

Start-ups zeigt auf, von welchen Maßnahmen insbesondere Gründerinnen pro!tieren.

ie sind Beauftragte des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Klimaschutz für Digitale Wirtschaft und 
Start-Ups, beides sind wichtige Motoren für die Wirt-
schaft und die Transformation, vor der Deutschland 

steht. Wie unterstützt die Bundesregierung dabei insbesondere 
weibliche Gründerinnen und Unternehmerinnen? 
Wir haben im Mai dieses Jahres den Aktionsplan „Mehr Un-
ternehmerinnen für den Mittelstand“ verö!entlicht, um 
Frauen das Gründen von Unternehmen zu erleichtern und 
Mädchen für Klima- und Handwerksberufe zu begeistern. 
Der Aktionsplan enthält über 40 Maßnahmen von Bundesmi-
nisterien, Wirtschaftsverbänden und Netzwerken. Wir tre!en 
uns regelmäßig, um die Fortschritte zu besprechen und neh-
men eine große Dynamik und Aufbruchstimmung der Betei-
ligten wahr – sie setzen alles daran, dass mehr Frauen in 
Deutschland ihr Unternehmen gründen. Ich freue mich, dass 
sich auch der VdU in den Aktionsplan eingebracht hat und es 
darüber hinaus mit dem vom BMWK geförderten Modell-
projekt „she succeeds – Mehr weibliche Nachfolge!“ Impulse 
für mehr Nachfolgegründungen durch Frauen gibt. Auch bei 
Start-Up-Gründungen setzen wir uns für mehr Diversität 
ein. Ganz konkret haben wir beispielsweise im Juni 2023 das 
neue Förderprogramm EXIST Women gestartet. Damit un-
terstützen wir gründungsinteressierte Hochschulabsolventin-
nen und Studentinnen unter anderem mit Mentoring und 
Coaching dabei, ihre Unternehmerinnenpersönlichkeit und 
ihre Gründungsidee weiterzuentwickeln. 

Das Gründungsgeschehen in Deutschland stagniert bzw. ist seit 
einiger Zeit sogar rückläu!g. Was macht die Bundesregierung, 
um Gründung wieder attraktiver zu machen, was wünschen Sie 
sich persönlich für die Gründungslandschaft in Deutschland und 
welche Rolle spielt für Sie dabei auch die grundsätzliche Wert-
schätzung von Unternehmertum in Deutschland?
In der Tat gibt es bei den Gründungszahlen einen langjährig 
rückläu"gen Trend, auch wenn für wachstumsorientierte 
Start-Up-Gründungen 2021 ein echtes Rekordjahr war. Um 
dem jedoch insgesamt zurückhaltenden Trend für Unterneh-
mensgründungen entgegenzuwirken, unterstützt die Bundes-
regierung Neu- und Nachfolgegründungen mit ganz ver-
schiedenen Maßnahmen. Dazu zählen "nanzielle Instrumente 
wie zinsverbilligte Darlehen oder Zuschüsse, aber auch Infor-
mations-, Beratungs- und Vernetzungsangebote. Mit dem 
BMWK-Existenzgründungsportal bieten wir beispielsweise 
umfangreiche Informationen rund um das Thema Gründung. 

Die gemeinsam von KfW und BMWK initiierte Gründer-
plattform bietet Gründungsinteressierten besonders in der Pla-
nungsphase digitale Unterstützung. Außerdem koordinieren 
wir den Initiativkreis „Unternehmergeist in die Schulen“, der 
jungen Menschen die Chancen unternehmerischer Selbststän-
digkeit näherbringen will. Er bündelt bundes- und landeswei-
te Aktivitäten, Initiativen und Projekte, um Unternehmungs-
geist und ökonomisches Wissen an Schulen zu verbreiten. 

Die Start-Up-Strategie der Bundesregierung ist nun gut ein Jahr 
alt. Welche Zwischenbilanz ziehen Sie und was sind die wich-
tigsten noch anzugehenden Prioritäten?
Ich bin sehr zufrieden mit dem Tempo der Regierung bei der 
Umsetzung der Strategie. In nur einem Jahr haben wir bereits 
45 Prozent der Maßnahmen der Strategie umgesetzt – und das 
in einer herausfordernden Zeit. Dazu gehören zentrale Maß-
nahmen in den Bereichen Finanzierung und Talentgewinnung. 
Im September haben wir dazu einen Monitoringbericht veröf-
fentlicht, in dem wir ganz transparent machen, wo wir bei den 
einzelnen Maßnahmen stehen (startupstrategie.bmwk.de). Die 
Umsetzung geht mit Hochdruck weiter. In der Pipeline haben 
wir noch wichtige Maßnahmen wie beispielsweise das Verga-
betransformationspaket oder das Reallabore-Gesetz. Anhand 
von Praxis-Checks wollen wir Bürokratie bei Neu- und 
Nachfolgegründungen abbauen. Noch in diesem Jahr geht au-
ßerdem ein weiteres Modul des 10 Milliarden Euro-Zukunfts-
fonds an den Start. Es richtet sich an weibliche und diverse 
Wagniskapital-Managementteams, die als „emerging mana-
ger“ erstmalig einen Wagniskapitalfonds managen. Ziel ist, 
den Wagniskapitalmarkt und damit auch die Gründerszene 
weiblicher und diverser zu machen. Und wir entwickeln den 
Zukunftsfonds kontinuierlich weiter und wollen künftig noch 
stärker in ausgewählte Innovations- und Transformationsbe-
reiche investieren, zum Beispiel Künstliche Intelligenz oder 
Climate Tech.

Im März 2023 haben Sie eine Zeitenwende in der Innovations-
politik ausgerufen und auf die Bedeutung der „Zukunftsstrategie 
Forschung und Innovation“ verwiesen. Im Herbst hat das „Fo-
rum Zukunftsstrategie“ seine Arbeit aufgenommen, um die 
Bundesregierung bei der Umsetzung zu beraten. Was erwarten 
oder erho"en Sie sich von Strategie und Forum? 
In der Zukunftsstrategie sind rund zweihundert Ziele formu-
liert zu sechs zukunftsweisenden Missionen, wie beispielsweise 
der Mission „Gesellschaftliche Resilienz, Vielfalt und Zusam-

S

106 UNTERNEHMERIN 107UNTERNEHMERIN106 Winter 2022/2023Winter 2022/2023

Silicon Valley, Davos,  
Berlin-Schmargendorf. 
Liegen näher beieinander,  
als Sie denken.
Für die Unternehmerinnen aus der Spreemetropole sind wir nicht nur die Privatbank der Hauptstadt, sondern verstehen uns da-
rüber hinaus als ihr erweitertes Netzwerk. Wir bringen die Kompetenzen, Persönlichkeiten, Trends und Perspektiven zusammen, 
die essenziell sind, um auf ihre Vermögensfragen langfristig tragfähige Antworten zu geben — individuell, maßgeschneidert und 
nachhaltig. Darum ist die Weberbank die erste Wahl für Menschen, die ihr Vermögen in guten Händen wissen wollen.

Jetzt mehr erfahren: 
weberbank.de/netzwerkbank   #NetzwerkBank

Die letzte Seite

Termin bei der Chefin
Wir besuchen VdU-Mitglied Olga Mordvinova,  

Gründerin und Geschäftsführerin von incontext.technology GmbH in Heidelberg.

Hightech in alten Gemäuern, kontrastreicher geht es kaum. 
Mitten in der Heidelberger Altstadt be!ndet sich in einem 
denkmalgeschützten Gebäude die incontext.technology 
GmbH (INCTEC), eine Schmiede für industrielle Anwendungen 
der künstlichen Intelligenz. Hier entsteht eine intelligente 
Monitoring- Software, die bereits mehrfach ausgezeichnet 
wurde, unter anderem als KI-Champion Baden-Württemberg 
2021. Sie kann zur datengesteuerten Überwachung kritischer 
Infrastrukturen oder Produktionsprozesse eingesetzt werden. 
Von Anfang an hat sich INCTEC für ein Höchstmaß an Agi-
lität, Flexibilität und ein positives Arbeitserlebnis eingesetzt. 
Jede*r im Unternehmen kann von zu Hause oder von einem 
anderen Ort aus arbeiten, solange der Arbeitsplatz sicher und 
zuverlässig ist. 

Und das Büro der Che!n? Viel wichtiger sei ein Raum für 
produktive Teamarbeit, meint Olga Mordvinova. Sie emp-
fängt uns in dem kreativen Zentrum des Standorts, dem 
„Mind Space“. Neben dem Konferenztisch stehen dort ein 
Sofa, Tafeln, Demomodelle und zahlreiche Extras bereit, um 
den Innovationsprozess zu fördern und komplexe, abstrakte 
Themen greifbar zu machen. Wie der Rest des Büros ist auch 
dieser Raum hell, groß und macht Lust auf einen lebhaften, 
kreativen Austausch mit dem Team, Gästen oder Kund*innen. 
In ihrer Freizeit setzt sich die Unternehmerin dafür ein, die 
MINT-Fächer in Deutschland und dabei insbesondere die Be-
teiligung von Frauen an technologischen Innovationen zu 
stärken. Für ihre Erfolge und Engagement zählt das „Handels-
blatt“ sie zu den 50 Top-Unternehmerinnen Deutschlands. Fo
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She’s Mercedes ist unsere globale Initiative zur Vernetzung von Frauen, für gegenseitigen
Austausch und Perspektivwechsel. Der innere Antrieb, mitzugestalten, verbindet

die Marke Mercedes-Benz mit den Frauen, die etwas bewegen. Mit She’s Mercedes
unterstützen wir Frauen dabei, ihren eigenen Weg zu finden und zu gestalten.

Werde Teil unserer She’s Mercedes Community:
mercedes-benz.de/shesmercedes

GET IN TOUCH WITH 
FEMALE LEADERSHIP.
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Titelthema

Unbekannte Fakten  
aus der Welt Start-ups

Illustration JULIA KLUGE
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Pro Sekunde
gehen weltweit

3 Neugründungen
an den Start.

1 von 18
Menschen

weltweit ist eine  
Gründerin oder  

ein Gründer.

Das Durchschnittsalter
(weltweit) von Gründer:innen

liegt bei 40 Jahren.

Die meisten
Start-ups werden
in Uganda
gegründet.

Gründerinnen und Gründer arbeiten  
durchschnittlich 66 Stunden pro Woche.

Die Wahrscheinlichkeit, dass eine 60-jähriger  
Unternehmer:inein erfolgreiches Startup aufbaut,  

ist dreimal höher als bei einer 30-jährigen Gründer:in.

Ein Unternehmen gründen und Gründer:in sein ist ganz anders als von vielen gedacht.
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